
UMorfer M RuMmter
Direktion: Ludwig Zimmermann

Zisnstag, den 10. HlovStNber 1903: Serie 0 7

ignon

Oper in 3 Akten mit Benutzung des Goethe'schen Romans „Wilhelm Meisters Lehrjahre" von
Michel Carre und Jules Barbier, deutsch von Ferd. Gumbert. Musik von Ambroise Thomas.
Spielleitung: Oskar Fiedler. MusikalischeLeitung: Dr. Walter Rabl.

Personen:
Wilhelm Meister........ Caesar Krause
Lothario ......... Gustav Waschow
Laerters .......... Ernst Bcdau
Friedrich ......... Ernst Herz
Jarno..........Ernst Winter
Antonio ......... Hugo Lazak
Mignon.......... Hella Fichna
Philine ..........Marta Pctrini

Zigeuner, Schauspieler, Herren und Damen, Bürger, Bauern und Bäuerinnen.
Der 1. und 2. Akt spielt in Deutschland, der 3. in Italien gegen 1790.

Im I.Akt: Zigeunertanz, arrangiert von der Ballettmcisterin Emilie Strigel-Senberg
ausgeführt von dem Ballettpcrsonal.

Nach dem 2. Akte findet eine längere Pause statt.
----------------- Während der Hcmptpausen wird der eiserne Vorhang heruntergelassen. -----------------

Umbesetzungcn infolge von Erkrankungen behält sich die Direktion vor.
AM" Textbücher sind an der Kasse und bei den Billetteuren zu haben. "M>

Während der Ouvertüre sind sämtliche Gingangstüren zum Iuschauerraum geschlossen.
Opernpr» ise:

I. Rang-Proszenium ,
Parkett-Proszenium
I. Rang-Balkon
I. Rnng-Mittellogen .
Parkett, Reihe 1 bis ?
I. Rang-Seitenlogen.
Parkettlogen. . . .

' ^ Mt. ?,-

4,-

3,50

Parkett, Reihe 8 bis 12 . > m>, o
Stehvnrkett ....../ -""' "^
II. Ncmg'Blllkon
II. Rang-Seitenlogen
Parterre .....
Galerie .....

2,-
1,50

0,50

Die Abonnementskarten find auf Verlangen vorzuzeigen.
Die Tageskasse, Theaterstrahe, ist für den Vorverkauf täglich vormittags von 11 bis 1 Uhr geöffnet.

Die Galeriekasseist nur abends eine halbe Stunde vor Beginn der Vorstellung geöffnet.
Der Billettvurverkauf für die in den Zeitungen bekannt gemachten Vorstellungen findet nur an der

Tageskasse, vormittags von 11 bis ll Uhr, und nicht an der Abendkasse statt. Bestellungen per
Telephon (Nr. 193) weiden an Wochentagen vormittags von 9'/2 bis 12'/« Uhr, an Sonn- und Feiertagen
nur vormittags von 9'/» bis 10'/» Uhr entgegengenommen. Telephonisch bestellte Billetts müssen bis spätestens
am Tage der betreffenden Vorstellung mittags 12 Uhr abgeholt sein.

Kasscnöffnnng6'/- Uhr Einlaß ? Uhr Anfang 7'/2 Uhr Ende gegen 10V-- Uhr

Mittwoch, den II November »903:

Der Gaukler unserer Lieben Frau
Serie Z> 8

Mirntel in 3 Akten, Dichtung von Maurice Lsna, Musik von I. Massenet.
Deutsch von Hcnrictte Marion.

Donnerstag, den 12. November 1903:

Her Sturmgeselle Sokrates
Komödie in 4 Allen von Hermann Suoermann.

Serie ^,1

Freitag, 13. Nov.: Samson und Dalila. — Samstag, 14. Nov.: Wilhelm Tell. — Sonntag,
15. Nov., nachmittags: Heimat. Abends: Tannhäuser.

Äl-vr 3l!<^vl-»«5Voi'l"«»5»<,'» Tosca, Musttdrnma in 3 Akten von V. Snrduu, L. Illicn und G. Giacosa.
HIN VP1Ur"ltUll"<. Deutsch von Mnx Kalbeck. Musik von G. Puceini.

Der Tugendhof, Lustspiel in 4 Aufzügen von Richard Slowronnek.
Kater Lampe, Komödie in 4 Akten von Emil Nosenow.

Die Vcrabfolgung des Theaterzettels hat unaufgefordert und kostenfrei zu geschehen.

X



Von den Rivalitätsstreitigkeiten berühmter Sängerinnen weiß die Theater- und Musik¬
geschichte mancherlei, aber wenig Erbauliches zu berichten. Wer sich dessen erinnert, wird umsolieber von
einer aufrichtigen Freundschaft hören, die zwei der hervorragendsten Sängerinnen des vorigen Jahrhunderts,
Hedwig Reicher-Kindermann und Katharina Klafsky, verbunden hat. Veide waren in den Jahren 1878 bis
1882 Mitglieder der Leipziger Oper und später des Ensembles, das Direktor Angelo Neumann 1882 für seine
Rufführungen der Wagnerschen Nibelungen-Tetralogie in allen europäischen Großstädten gebildet hatte. In
der vor kurzemerschienenenSchrift „Aus dem Leben und Wirken von Katharina Klafsky" (Hameln, Fuendeling)
berichtet der Herausgeber über dieses Freundschaftsverhältnis der beiden Sängerinnen: „Einen starten Halt
in ihrem Streben fand Frau Klafsky auf der Tournee (Aufführung der Nibelungen-Tetralogie) auch an Frau
Reicher-Kindermann, der ausgezeichneten, frühverstorbenen Wagnersängerin, zu der die jüngere Kollegin mit
inniger Verehrung aufblickte. In einem „Hamburg, Juli 1889" datierten Briefe an ihre Dresdener Freundin
Adelheid Bernhard hat Frau Klafsky fpäter dieser Verehrung für Hedwig Reicher in rührender Weise Ausdruck
gegeben und von der selbstlosenFreundschaft berichtet, die sie mit der gleichgearteten, großen Sängerin verband:
„Ich habe in meine»! Leben soviel Kummer und Trübsal gehabt, daß ich gar nicht daran zurückdenkenmag,
und wie es auf unserer Tournee zuging, darüber haben wir oft gesprochen. Aber fester schloß sich auf dieser
Fahrt ein Bund: es war die Freundschaft zwischen Hedwig Reicher-Kindermann und mir. Wie oft schütteten
wir uns gegenseitig unsere Herzen aus; wir kannten unsere Verhältnisse und Geldbörsen ganz genau." Im
Mai, als das Ensemble in Turin gastierte, wurde die künstlerischeTätigkeit der Klafsky jäh unterbrochen;
sie erkrankte aufs schwerste an einer Venenentzündung und Malaria und mußt« im Spital zurückbleiben,
während die Kollegen nach ein paar Tagen die Reise fortsetzten. Ihre Verzweiflung war grenzenlos. Da war
es wieder die herrliche Reicher-Klndermann, die der Freundin tröstend und hilfreich zur Seite stand. „Als
ich in Turin krank im Spital zurückbleibenmußte," so heißt es in dem schon erwähnten Briefe, „ließ mir
Hedwig 200 Francs, wahrscheinlichdas letzte, was sie besaß, für eventuelle Bedürfnisse zurück, Sie tröstete
mich in der liebevollsten Weise und malte mir das Wiedersehen in Tegernsee in den schönsten Farben. Sie
selbst, die gute Seele, glaubte an ein Wiedersehen nicht, denn ich war von den Ärzten bereits aufgegeben; sie
verabschiedete sich, wie mir Schwester Anna später sagte, für die Ewigkeit von mir. Und sie tat es in
Wirklichkeit,wenn auch nicht in dem Sinne, wie sie es meinte; an ihr Scheiden aus diesem Leben dachte sie
dabei sicher nicht, und doch holte der unerbittliche Knochenmann sie wenige Wochen nachher ab, ohne darnach
zu fragen, welchen Schatz er der Kunst entriß."
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am llauMbnIilll. üelcaMez Mu- uuü vier NL8taulaut M Zuter üücliL

Vornehme«, mit allem Komlarl auzgeztaNetes Ne5tauri»nt!. li2ng«5. l>iner5 u. souperz von 2 IN. »n

MöbellÄbs!l<6ebs. Laues
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SiiÄ^vi»»: V»l«1-, V«»»«I>t- «». I«i^»lKli«I»^O»IKV (HioKter Import)
Ncdtk?loäullts äei ^eiudei^e äer dstl. ?ioäu>!ti(>il8läiiHLi, d«i voller <H»r»nti« tiir uaturreiuo branden-
»alte, »1» 8täiI:un^8Nittß1 türHl«,!il!e n Nel:<)iiv»,le32suteii von äi^tl. ^.utolMteu emptolilLii. led otk, 8c>1ods
2U u«.«:i!8telieuäsu ?iei8eii: Ldei-i^ v. 1,20—5,—, U»,äeii», v. 1,25—6,—, ?oitV6iu v. 0,90—6,—, NkIkA», v.
1,20—8,—, Neäi2iu».1-1ol!»,^si v. 1,60—4,—,it8.1iem3«!isl roter i«,ts1^eiu, auzeneiim 8ü58lieli,v<ili u, lirättiß,
infolge <le» IiolieuLizen^elialte» türNli»tn,!'i>i«8el!r211 empledleu, 1,20, »ä.iiit1.i!i°/<I,ti2,,i,I)ii83e1<1alttr,
2»,U8. 8n,»,r-, Nc>8e1-, Alwin-, äeutselie u, ii»n2. Notw., 8»,mtl, l>ei voller <H»r«,utio t. Neiulleit. ^u»t. ?rei8l, 2,1),
ll?«»<tii»»i»H v«I»»n«i», W«iil^»»»I»»i»«!I«i»K, Vü»»«lH«i?t, <3uetKv8tr. 9. lelepliou 355

lliiloli von ?. 6il«,i'H«t ^ Nie,, Vü38slclorf. 5«
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^ÜÄHVOilRS: v»t»1>, I?S»»«??^»^H4^»ItZtV3^ORN« (sireliter Import)
Ncdte?roäullte äer Weinberge äer netr. ?roäul:tiou8l»,llä8i, Kei voller 0»r»ntle lür naturreine Iranben-
8ätte, »1» 8tär!:uu^8ii!itte1 türlll»,ul!e u Nelcouv2,1e32ellteii von 8,l2tl. Autoritäten emotoüleu, Ion oä, 8olene
211 n»,ou8teneuäen ?rei8en: 8nerrv v. 1,20—5,—, Uaäeira v, 1,25—6,—, ?ortv?ein v. 0,90—6,—, Nllw^n, v.
1,20—3,—, Neäi^iiml-Icckuver v. 1,60—4,—,it«.Iiellizonel roter i»,telv?eiu, außeneuiu 8Ü88lion,vo11u,,llrätti^,
infolge se» liollellüigen^elialte» türNI«»<:».Di»l«8enr2lueiupt8nl8u, 1,20, 8«,uit1,i!i'/<I,tiü,,i,I>ü88ßIäolttr,
H»,N8, 8n,n,r-, Uo8e1-, Nlieiii-, äeut8elie n, li»,ii2. Notw., 8äintl. bei voller 6»ru,utie t. Neiulieit. ^.U8t, ?rei3l, 2, v.
I?«1 «zi,l»i»H V«I»N»«I», >V«i«^r»»»I»»i»<Iiiii»K, Vü»»«1«l»^t, 6c>otli08tr. 9. ^elepllou 355

vruoll von ?. Nir^iäet li t?i«,, vüii^elcloit. 5o
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